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4.3.2 Grundwassergleichenkarten: 

Als  weitere  Methode  zur  Auswertung  der  von  Mitarbeitern  der  ELG  gemessenen 
Abstich­  und  Temperaturwerte  an  den  einzelnen  Messstellen  wurde  die  Erstellung  von 
Grundwassergleichenkarten  herangezogen.  Diese  hydrologischen  Karten  geben  Auskunft 
über  die  Grundwasserfließrichtung.  Außerdem  lässt  sich  dadurch  auch  die 
Fließgeschwindigkeit, beziehungsweise das Gefälle des Grundwasserkörpers abschätzen. In 
Abb.8 und Abb.9, sowie  im Anhang sind die Ergebnisse dieser Auswertungen beschrieben. 
Die  graphische  Darstellung  erfolgte  nach  einer  Plausibilitätsprüfung  über  das 
Computerprogramm SURFER. 

Abb.8: Grundwassergleichenkarte für den mittleren monatlichen Grundwasserstand 

Die  Grundwassergleichenkarte  für  das  Untersuchungsgebiet  zeigt  eine  einheitliche 
Grundwasserfließrichtung  gegen Osten,  beziehungsweise  Nordosten.  Als Vorfluter  für  das 
Grundwasser  dient  hier  der  Bach  Kainach,  der  allerdings,  wie  bereits  in  Kapitel  4.3.1 
erwähnt, ebenso zeitweise Wasser an den Aquifer abgibt. Um eine mögliche Veränderung 
der Grundwasserfließrichtung bei unterschiedlichen Grundwasserständen zu dokumentieren, 
wurden  im  Zuge  der  Auswertungen  drei  Szenarien  durchgespielt.  Es  wurden 
Grundwassergleichenkarten  für  den  Zeitpunkt  im  Jahr  mit  dem  niedrigsten 
Grundwasserstand,  mit  dem  höchsten  Grundwasserstand  und  dem  mittleren 
Grundwasserstand  erstellt.  Eine  Veränderung  der  Fließrichtung  konnte  nur  vereinzelt  und 
nur  im geringen Ausmaße festgestellt werden, die generelle Tendenz  in Richtung Vorfluter 
war zu  jeder Zeit gegeben. Die Ergebnisse sind im Anhang dem Bericht als hydrologische 
Karten beigefügt.
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Abb.9:  3D­Dartsellung  der  Grundwasserfließrichtung  mit  Augenmerk  auf  den 
unterschiedlichen Grundwasserspiegel 

Um eine räumliche Vorstellung über die Beschaffenheit des Aquifers zu bekommen, 
wurde zusätzlich eine dreidimensionale Darstellung erstellt (Abb.9). In dieser ist deutlich der 
rasche Abfall der Grundwasseroberfläche zur Kainach hin zu erkennen, wodurch sich auch 
eine recht hohe Grundwasserfließgeschwindigkeit ableiten lässt. Die Größe der Pfeile  in 
den Kartendarstellungen spiegelt diese Geschwindigkeit wider.
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5.  Zusammenfassung 

Die  Firma  ELG  betreibt  am  Standort  in  der  Marktgemeinde  Lannach  ein 
Bevorratungslager  für Erdöl und Erdölprodukte. Die dort  gelagerten Stoffe  sind gefährliche 
Stoffe, weshalb zur Sicherheit unter anderem das Grundwasser regelmäßig untersucht wird. 
Diese  Grundwassermessdaten  werden  von  der  Firma  AQUATERRA  ZT  GmbH  in  einer 
Datenbank archiviert und hydrologisch ausgewertet. 

Geologisch gesehen lieht das Tanklager in alluvialen Flusssedimenten und quartären 
Terrassenablagerungen.  Im  Jahr  2001  wurden  vom  Büro  Dr.  Schippinger  an  einem  zum 
Tanklager  angrenzenden  Grundstück  Untergrunduntersuchungen  durchgeführt.  Diese 
ergaben unter der Geländeoberfläche eine mehrere Meter mächtige Schicht aus schluffigen 
Feinsanden,  die  den  Grundwasserkörper  aus  sandigen  Kiesen  überlagert.  Diese  gering 
durchlässige Deckschicht wird auch durch die hydrologischen Auswertungen bestätigt. 

Durch die  hydrologischen und hydrogeologischen Auswertungen der monatlich  und 
kontinuierlich  gemessenen  Grundwasserdaten  und  der  daraus  resultierenden 
Grundwassergleichenkarten  mit  der  Grundwasserfließrichtung  können  nun  folgende 
Aussagen getroffen werden: 
• Alle  17  Messstellen  im  Untersuchungsgebiet  durchörtern  dasselbe 

Grundwasserstockwerk,  wodurch  die  Voraussetzung  für  die  Erstellung  von 
Grundwassergleichenkarten gegeben ist. 

• Aufgrund  der  Korrelation  zwischen  Niederschlagsdaten  und Wasserstandsmessungen 
konnte  festgestellt  werden,  dass  nur  bei  sehr  intensiven  Niederschlagsereignissen 
Wasser  bis  zum  Aquifer  infiltriert.  Geringere Wassermengen  werden  zum  einen  vom 
Boden  gespeichert,  zum  anderen  rinnen  diese  oberflächennah  zum  Vorfluter  ab, 
wodurch eine längere Fließgeschwindigkeit als im Grundwasserkörper gegeben ist. Dies 
bedeutet, dass die vertikale Durchlässigkeit über dem Aquifer gering  ist (bestätigt auch 
durch  die  geologischen  Aufnahmen)  und  daher  bei  möglichen  Schadensfällen  im 
Tanklager  das  Grundwasser  und  auch  der  Vorfluter  erst  spät  von  negativen 
Auswirkungen  betroffen  sein  werden.  Bei  raschen  Gegenmaßnahmen  bei 
Schadensfällen  sollten  demnach  keine  Schadstoffe  in  das  Grundwasser  oder  in  den 
Bach Kainach gelangen. 

• Die große Streuung der Abstichdaten für die Messstelle E8 ist damit zu erklären, dass 
diese sehr nahe der Kainach liegt und somit vom Uferfiltrat des Baches beeinflusst wird. 
Deshalb reagiert diese Messstelle sehr rasch auf die unterschiedlichen Abflussmengen 
in der Kainach. 

• Die  Grundwassergleichenkarte  für  das  Untersuchungsgebiet  zeigt  eine  einheitliche 
Grundwasserfließrichtung  gegen Osten,  beziehungsweise  Nordosten.  Als  Vorfluter  für 
das Grundwasser  dient  hier  der  Bach Kainach.  Die  Auswertungen  der  Messdaten  zu 
unterschiedlichen  Grundwasserständen  bezüglich  der  Grundwasserfließrichtung 
ergaben kaum eine Veränderung, die generelle Richtung gegen Osten und Nordosten 
wird  immer beibehalten. Ebenso ist eine Änderung der Grundwasserfließrichtung durch 
Produktauslagerung, wie zum Beispiel  im Tank 2002 im Herbst dieses Jahres, nicht zu 
beobachten.
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• Nach  dem  Darcyschen  Gesetz  ist  die  Filtergeschwindigkeit  des  Grundwassers  eine 
Funktion  des  Durchlässigkeitsbeiwertes  und  dem  Grundwassergefälle.  Bei  einer 
theoretischen Annahme der Durchlässigkeit von etwa 10 ­4 m/s ergibt sich aufgrund der 
Auswertungen  der  Grundwassergleichenkarte  eine  durchschnittliche 
Grundwasserfließgeschwindigkeit  im  Projektgebiet  von  etwa  0,25  m  pro  Tag. 
Anzumerken  ist  hier allerdings,  dass dieser Wert  nur  ein Näherungswert  ist.  Für  eine 
genaue Berechnung der Fließgeschwindigkeit müssten detaillierte Untersuchungen zur 
Durchlässigkeit durchgeführt werden. 

Mag. Dr. Hartmut Zojer 
Projektleiter
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1. Allgemeine Anaaben

1.1. Grund für die Erstellung des Abfallwirtschaftskonzeptes

Gemäß § 353 Z. 10 lit. c der GWO 1994 i.d.g.F. und § 10 des Abfallwirtschafts
gesetzes i.d.g.F. (BGBL 102/2002) haben bestehende Betriebsanlagen mit mehr
als 20 Arbeitnehmer/-innen ein Abwallwirtschaftskonzept zu erstellen (erstmalig)
und fortzuführen.
Für Betriebe mit weniger als 100 Mitarbeitern ist ein Abfallbeauftragter nicht
notwendig.
Dennoch wird dieses AWK1 - als gelenktes Dokument unseres TQM-Systems -

ständig evaluiert. Es wird — im Zuge unseres Umweltplans — jährlich überprüft
und gegebenenfalls aktualisiert.

1.2. Lage und Anschrift der Betriebsanlage

Die Betriebsanlage liegt an der Radlpaß Bundesstraße (B 76) im nördlichen Be
reich der Gemeinde Lannach.

Anschrift:

ELG Erdöl-Lagergeseilschaft m. b. H.
Radlpaßstraße 6
8502 Lannach

Telefon: 03136 / 82300

FAX: 03136 / 82300-149
E-Mail: office@elg.at
Homepage: www.elg.at

1.3. Ersteller und Ansprechpartner für Behörde:

Ing. Stephan Wiegisser

Telefon: 03136 / 82300 - 311
FAX: 03136 / 82300 - 349
E-Mail: stephan.wiegisser@elg.at

1.4. Branchenzugehörigkeit:

Mineralöl industrie

1 Abfallwirtschaftskonzept
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2. Angaben zur Betriebsanlacie

2.1. Zweck der Betriebsanlage

Bevorratungslager für Erdöl und Erdölprodukte nach dem Erdölbevorratungs- und
Meldegesetz (EBMG) BGBL. Nr. 1982/546, BGBL. Nr. 150/2001.

In der Betriebsanlage besteht derzeit ein Lagervolumen von insgesamt 525.000
m3 für Rohöle und SRG2 die in oberirdischen Lagertanks gelagert werden.

2.2. Beschreibung des Betriebes

Die ELG betreibt ein Großtanklager für Rohöle und SRG im Raum Lannach. Das
Gelände wird im Norden vom Kainachfluss, im Westen vom Streckengleis der
Graz-Köflach-Lokalbahn und im Osten von der Radlpaß-Bundesstraße begrenzt.
Die südliche Begrenzung ist eine, senkrecht zur Radlpaß- Bundesstraße in einem
Abstand von ca. 550 m vom Kainachfluss gedachten Linie.

Parallel zur Bundesstrasse B76 - zwischen Bürogebäude der ELG und der Fa. In
ternorm - wurde der bestehende Maschendrahtzaun durch eine Brandschutzwand
aufgrund der Seveso II -Richtlinie mit einer Höhe von 4 m ersetzt, um dadurch
eine Betriebsansiedelung in diesem Bereich zu ermöglichen (Spar, Fachmarkt
zentrum).

Im Lagerbereich findet außer dem internen Werksverkehr (Feuerwehr, Wartung
und Instandhaltung durch Fremdfirmen, Mähen) kein öffentlicher Verkehr statt.

Die Einlagerung von Rohöl oder Mineralölprodukten erfolgt entweder über

1 die AWP Pipeline (Rohöl und SRG)

1 Eisenbahnkesselwaggon, wobei üblicherweise Vollzüge beigestellt werden

1 Straßentankfahrzeuge

Die Auslagerung von Rohöl oder Mineralölprodukten erfolgt über

1. die AWP Pipeline (Rohöl)

2. Eisenbahn

3. Straßentankfahrzeuge

Als Hilfs- und Nebeneinrichtungen bestehen

4. eine Feuerwehrzentrale für die Betriebsfeuerwehr

5. eine Schaitzentrale zur Fernbedienung von Pumpen, Ventilen etc. (Mess
warte)

6. ein Bürogebäude

7. eine Abwasserbehandlungsanlage

8. ein Eich- und Kompressorgebäude

9. ein Kesselhaus

10. ein Sozialraum

11. eine Lagerhalle

2 Straight Run Gasöl
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Im Tanklager Lannach werden derzeit Rohöle und SRG gelagert, deren Ein- und
Auslagerung ausschließlich über die AWP-Pipeline durchgeführt wird.

Auf dem Gelände befinden sich 17 Stück Grundwassersonden. Die Grundwasser-
pegel aus diesen Sonden werden monatlich von einem externen Gutachter über
prüft. Einmal pro Jahr wird ein Gutachten für die „wasserrechtliche Beweissiche
rung“ erstellt und liegt im Büro BLTA auf.

Um die einzelnen Tanks herum befinden sich Bodenluftsonden. Diese werden
jährlich von einem befugten Unternehmen auf das Vorhandensein von Kohlen
wasserstoffen in der Bodenluft untersucht.

Die jeweiligen Überprüfungsergebnisse werden im jährlich erstellten Umweltbe
richt genauer erläutert.

2.3. Anzahl der im Betrieb beschäftigten Personen

Zurzeit sind 34 Personen beschäftigt.

2.4. Abfallbesitzernummer

Identifikationsnummer (Personen GLN) 9008390197790

2.5. Betriebsanlagebereiche

Siehe auch Punkt. 4.2
.

. Größe/Leistung der
Anfallort Bezeichnung und Funktion Anlage

1 Verwaltungsgebäude Fläche: ca. 720m2

2
Feuerwehrzentrale mit Heizhaus und Trafo- Fläche: ca. 700m2
station 1

3 Nutzwasserbecken Fläche: ca. 1800 m2

4 Sozialraum mit Lagerhalle Fläche: ca. 400 m2

5 Abwasseranlage Fläche: ca. 1500 m2

6 Tanks mit Tankwannen u. Freigelände Fläche: ca. 261.800 m2

7 Anschlussbahn mit Be- u. Entladestation Fläche: ca. 21.000 m2

8 Be- Entladestation fürTWG Fläche: ca. 11.000 m2

9 Zwei Pumpenstuben Fläche: ca. 800 m2

10 Trafostation 2 Fläche: ca. 200 m2

11 Retentionsbecken Volumen: 400 m3

12 Eich- und Kompressorgebäude Fläche: 30 m2
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3. Anaaben über abfalirelevante Stoffströme

Grundlegend ist festzuhalten, dass die ELG keine Produkte herstellt, so dass kei
ne abfallrelevanten Stoffströme aus Produktion oder Dienstleistung entstehen.
Eine innerbetriebliche Abfallbehandlung findet nicht statt. Zur Entsorgung jegli
chen Abfalls werden ausschließlich dazu befugte Abfallentsorger beauftragt.
Die für die nachfolgenden Betriebs- und Hilfsstoffe zutreffenden Sicherheitsda
tenblätter liegen in der Messwarte in einem Ordner auf und werden kontinuierlich
aktuell gehalten.
Ihren Angaben wird weisungsgemäß entsprochen.

3.1. In der Anlage eingesetzte abfallrelevante Betriebsstoffe

Einsatzstoffe Menge Einsatzort

Dieselkraftstoff ca. 6.000 1 2/9

Benzin ca. 50 1 2

Heizöl leicht ca. 45 to 2

Schmierstoffe ca. 300 1 2/12

3.2. In der Anlage eingesetzte, abfalirelevante Hilfsstoffe

Kleinmengen von Lacken, Lösungsmittel etc. (je nach Bedarf)

3.3. In der Anlage eingesetzte, abfallrelevante Handelswaren

Keine
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3.4. In der Anlage entstandene Abfälle, die entweder einem Ver

werter oder Entsorger zu übergeben sind oder innerbetrieblich

verwertet werden

1. Spalte: Bezeichnung

2. Spalte: G = gefährlicher Abfall (N = nicht gefährlicher Abfall oder Altstoff)

3. Spalte: Schlüsselnummer gemäß ÖNORM 5 2100

4. Spalte: Anfall pro Jahr

5. Spalte: Anfallort lt. 2.5 (Auflistung der Anlagenbereiche oder Anlagenteile)

6. Spalte: V = Verwertung (Recycling, Verbrennung) ; E = Entsorgung (Deponie)

7. Spalte: Verwertungs- / Entsorgungsfirma bzw. innerbetriebliche Verwertung.

Stoffbezeichnung
G - Schlüs- Menge

Anfallort V/E Entsorgung
Abfall sel Nr. pro Jahr

Altlacke (Dosen) G 55502 100 kg 2 Fa. Saubermacher
AG

Schädlingsbe- —

kämpfungs-mittel G 53103 30 kg 2/12 E Fa. Saubermacher

(Gebinde)
AG

Feste, ölverschmutzte —

G 54930 1400 kg 2 E Fa. Saubermacher
AGBetriebsmittel

Leuchtmittel G 35339 75 kg 1/2/4 Fa. Saubermacher

Öl- u. Luftfilter G 54928 20 kg 2
Fa. Saubermacher
AG

Ölschlamm (Rohöl- —

G 54503 Ca. 20 m3 11 E
Fa. Saubermacher

schlamm) AG

Altpapier N 5400 kg 1/2/4
Fa. Saubermacher
AG

Restmüll N 8000 kg 1/2/4
Fa. Saubermacher
AG

Kunststoffverpackun- —

N 57118 1400 kg 1/2/4 V Fa. Saubermacher
gen AG

Biogener Abfall N 91104 1700 kg 1/2/4 Fa. Saubermacher
AG

3.5. Name und Anschrift der in der Abfallliste angegebenen Ver

wertungs- und Entsorgungsfirmen - Liste der Abfallsammler

und —entsorger

Identifikationsn u mmer
Entsorger (Personen GLN):

Sau bermacher AG
Am Damm 50, 8141 Unterpremstätten

9008390004630
Saubermacher AG
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 162, 8010 Graz
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4. Innerbetriebliche Sammel- und Lacieruncislociistik

4.1.Auflistung der anfallenden Abfallarten, der eingesetzten

Sammelgebinde und deren Entsorgungsintervalle

Allgemein gebräuchliche Gebinde:

Behälter aus Metall oder Kunststoff: mit 50 1, 120 1, 240 1, 1.100 1,

Container: mit 7 m3,

Kunststoffsäcke: mit 50 1, 120 1,

Spannringfass 200 1, Gitterboxen, Tonnen,

Symbole für Entsorgungsintervalle

(T = täglich, W = wöchentlich, M = monatlich, B = bei

Hinweis: Zur besseren Orientierung sind die in der ersten

Symbole auch im Übersichtsplan angeführt.

Symbol Abfallart Gebinde/Inhalt

B Biogener Abfall Behälter 1 x 120 1

C Lacke oder Chemikalien Behälter 1 x 240 1

G Glas Container

H Holz Container

K Kunststoff Behälter 1 x 1100 1

M Metall Container 1 x 7 m3

P Papier, Pappe Behälter 1 x 1100 1

R Restmüll Behälter 3 x 240 1

W Werkstattabfälle Behälter 3 x 240 1

E Elektroschrott Behälter 1 x 240 1

Ba Batterien Behälter 1 X 40 1

L Leuchtmittel Behälter 1 x 240 1

Entsorgungs
Intervalle

w

B

B

B

M

B

M

M

8

B

B

B

3geregelt in den Prozess- und Sicherheitsanweisungen innerhalb unseres TQM-Systems

Bedarf)

Spalte verwendeten

Alle Abfälle der von Dritten (Fremdfirmen) auf das Betriebsgelände gebrachten und ein

gesetzten Arbeits-, Hilfs- und Betriebsstoffen müssen und werden von den jeweiligen

Firmen vollständig mitgenommen und eigenverantwortlich entsorgt3.

Die Einhaltung dieser Regelungen wird durch unsere Mitarbeiter streng kontrolliert und

von den Betroffenen befolgt.

Die Be- und Entladung von Gefahrstoffen und ihrem Abfall erfolgt ausschließlich durch die

Mitarbeiter der jeweiligen Fremdfirmen.
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5. Organisatorische Vorkehrung zur Einhaltunci abfall-
wirtschaftlicher Rechtsvorschriften

5.1. Derzeitige Rechtsgrundlage

Die Rechtsgrundlage für die Erstellung eines Abfallwirtschaftskonzeptes (AWK) ist
in folgenden Rechtsquellen enthalten:

Gewerbeordnung 1994

(BGBL. NR. 194/1994 idgF)

Mineralrohstoffgesetz

(BGBL. 1 NR. 38/1999 idgF)

Inhalt:

Fundstelle: Inhalt:

§ 81 Abs. 2 Z. 10 Die Fortschreibung des AWK unterliegt
nicht der Genehmigungspflicht

§ 81 Abs. 4 Fortschreibung des AWK; bei genehmi
gungspflichtiger Anderung, jedoch mindes
tens alle fünf Jahre

§ 353 Z.10 lit. C Inhalt des AWK

§ 376 Abs. 3 AWK bis 31.12.2003, wenn mehr als 20 Ar
beitnehmer/-innen beschäftigt

Fundstelle:

§ 119 Abs. 1 Z. 4 Bewilligungsansuchen:

Angaben zur ordnungsgemäßen Entsorgung

Abfallwirtschaftsgesetz 2002

(BGBL. 1 NR. 102/2002 idgF)

Fundstelle: Inhalt:

§ 10 AWK bei mehr als 20 Arbeitnehmer/-innen:

Gemeinsames AWK — Frist zur Erstellung

Inhalt des AKW

Vorlage bei Behörde und ev. Verbesse
rungsauftrag - Fortschreibung

§ 39 Genehmigungsantrag

§ 78 Frist zur Erstellung: 2.11.2003 (>20 MA)

Seite 10 von 11 Version 04 Freigabe durch GF



5.2. Ablage der Begleitscheine und der Nachweise der Müllentsor
gung

Die Begleitscheine für gefährliche Abfälle (5 Abfallnachweis-VO) werden in ei
nem Ordner in der BLTA abgelegt. Die Kosten der Müllentsorgung werden in se
paraten Budgetblättern (Müll bzw. Sondermüll) aufgezeichnet.

Die Aufzeichnungen für nicht gefährliche Abfälle liegen in der Buchhaltung auf.

5.3. Änderungen von Rechtsvorschriften

Änderungen von relevanten Rechtsvorschriften werden über die Amtsblätter
„Wiener Zeitung“ und „Grazer Zeitung“, Bundesgesetzblätter, Sammlung von
Rechttexten zum Umweitrecht, Mitteilungen der Wirtschaftskammer und ein

schlägige Zeitschriften wahrgenommen und umgesetzt.

6. Abschätzung über zukünftige Entwicklungen

Das Aufkommen der eingesetzten Betriebsmittel und —stoffe wird auch weiterhin,

so wie bisher, gering bleiben. Eine geringfügige Erhöhung ist erst mit einer ailfäl
ligen Erweiterung des Tanklagers möglich.

Derzeit wird sich an den anfallenden Abfallmengen nichts ändern.

7. Abfallwirtschaftliche Maßnahmen

Die abfallwirtschaftlichen Maßnahmen - die dem kontinuierlichen Verbesserungs

prozess innerhalb unseres TQM-Systems4 unterliegen — lassen sich schwer

punktmäßig folgendermaßen zusammenfassen:

Gezielte Abfalltrennung am gesamten Betriebsgelände (Gebäude, Büros,
Freigelände etc.) durch entsprechende Abfallbehälter und klar definierte
Abfallsammelstellen;

Trennung der Abfälle in entsorg- und (durch die Entsorger) verwertbare
Abfallstoffe (z.B.: biogene Abfälle zur Kompostierung);

Klare Organisationsrichtlinien und Prozessanweisungen zur Vermeidung ge
fährlicher Abfallstoffe (TQM-Regelungen);

Abfallentsorgung ausschließlich durch befugte Abfallentsorger;

Vermeidung von Abfällen durch Substituierung, sofern technisch möglich
und wirtschaftlich vertretbar;

Abfälle Dritter dürfen nicht am Betriebsgelände entsorgt werden oder
verbleiben;

Sparsamer Umgang mit allen Ressourcen.

14001:2005 und SCC.
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UMWELT
ANALYTISCHES

LkBOR
Untersuchung von Trink-. Brauch- und Abwasser

Grund- und Oberflachenwasseruntersuchungen

Boden-, Müll-, Abfallanalysen, Luftmessungen

Erdöl-Lagergeseilschaft m.b.H.
Herrn Martin Rotschädl

Radlpassstraße 6
8502 LANNACH Wien, 18.05.2010

Prot.-Nr.: W-0446/10

Betreff: Erdöl-Tanklagerbetrieb GmbH
Untersuchung Löschwasserprobe

Dieser Prüfbericht beinhaltet insgesamt 2 Seiten.

Die am 11.05.2010 auf dem Postweg eingelangte(n) e i n e WASSERPROBE(N) - mit folgen
der(n) Probenbezeichnung(en) - wurde(n) auftragsgemäß auf umstehende Parameter hin unter
sucht.

PROBENBEZEICHNUNG(EN):

Erdöl-Tanklagerbetrieb GmbH
8502 Lannach

Löschwasser (Nutzwasser-/Schaummittelgemisch)
Probe vom 10.05.2010

Auf der folgenden Seite sind die Untersuchungsergebnisse zusammengestellt.

UMWELTANALYTISCHES LABOR ZT-Gmbl-1. A-1200 Wien, Sachsenplatz 13/1, Tel (01) 330 21 87 — 0, Fax DW — 21,
E-mail umwe!tal@aon.at, www.ual.at, Handelsgericht Wien. FN 285915 p, UID Nr. ATU 63 29 2822, BV Raiffeisen
landesbank NO-Wien, BLZ 32.000, Konto Nr. 8.1058 19, Geschäftsführer: DI. Dr. Axel Begert (Zivilingenieur für technische
Chemie, staatlich autorisierter Lebensmittelbegutachter für Trinkwasser, gerichtlich beeideter Sachverständiger) und
DI. Dr. Bernhard Brantner (Ingenieurkonsulent für techn. Chemie). Dl. Dr. Wolfdieter Schiigerl (lngenieurkons. f. Bauwesen)



UMWELTANALYTISCHES LABOR, Prot.-Nr.: W-0446/10 Seite 2/2

Untersuchungsergebnisse:

Parameter Methode Einheit Grenzwert *) Messwert

CSB-Wert ÖNORM M 6265 mg 02/1 75 2.070

*) Grenzwert bezüglich Einleitung in ein Fließgewässer gemäß Allgemeiner Abwasseremissionsverordnung
(AAEV, BGB1. Nr. 186/1996 idgF.).

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Die auszugsweise Ver
öffentlichung dieses Prüfberichtes oder die vollständige Publikation für werbende Zwecke darf nur mit schrift
licher Zustimmung der untersuchenden Stelle erfolgen!
Anmerkung: Wässrige Proben werden nach der internen Freigabe (nach Befunderstellung) entsorgt. Feststoffe
bzw. Boden- und Abfallproben werden bis 6 Monate nach Probeneingang im Haus rückgestellt und anschließend
entsorgt. Auf Wunsch können auch längere Aufbewahrungszeiten - gegen Gebühr - vereinbart werden.



Erdöl-Lagergeseilschaft m.b.H.
Herrn Martin Rotschädl

Radlpassstraße 6
8502 LAM‘ACH

UMWELT
ANALYTISCHES

lABOR
Untersuchung von Trink-, Brauch- und Abwasser
Grund- und Oberflächenwasseruntersuchungen

Boden-, Müll-. Abfallanalysen, Luftmessungeü;;

E A N G T

14, .r1i 2010 ELG

Wien, l0.06.2010

Prot.-Nr.: W-0505/10

Betreff: Erdöl-Tanklagerbetrieb GmbH
Untersuchung Löschwasserprobe

Dieser Prüfbericht beinhaltet insgesamt 2 Seiten.

Die am 27.05.2010 auf dem Postweg eingelangte(n) e i n e WASSERPROBE(N) - mit folgen
der(n) Probenbezeichnung(en) - wurde(n) auftragsgemäß auf umstehende Parameter hin unter
sucht.

PROBENBEZEICHNUNG(EN):

Erdöl-Tanklagerbetrieb GmbH
8502 Lannach

Löschwasser (Nutzwasser-/Schaummittelgemisch)
Probe vom 25.05.2010

Auf der folgenden Seite sind die Untersuchungsergebnisse zusammengestellt.

UMWELTANALYTISCHES LABOR ZT-GmbH, A-1200 Wien, Sachsenplatz 13/1, Tel (01) 330 21 87 — 0, Fax DW — 21,
E-mail umweltal@aon.at, www.ual.at, Handelsgericht Wien, FN 285915 p, UID Nr. ATU 63 29 2822, BV Raiffeisen
landesbank NO-Wien, BLZ 32.000, Konto Nr. 8.1058 19, Geschäftsführer: DI. Dr. Axel Begert (Zivilingenieur für technische r
Chemie, staatlich autorisierter Lebensmittelbegutachter für Trinkwasser, gerichtlich beeideter Sachverständiger) und ‚ -

DI. Dr. Bernhard Brantner (lngenieurkonsulent für techn. Chemie). DI. Dr. Wolfdieter Schügerl (Ingenieurkons. f. Bauwesen) ‘-

‚1



UMWELTANALYTISCHES LABOR, Prot.-Nr.: W-0505/1O Seite 2/2

Untersuchungsergebnisse:

Parameter Methode Einheit Grenzwert *) Messwert

CSB-Wert ÖNORM M 6265 mg 02/1 75 446

c

*) Grenzwert bezüglich Einleitung in ein Fließgewässer gemäß Allgemeiner Abwasseremissionsverordnung
(AAEV, BGB1. Nr. 186/1996 idgF.).

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Die auszugsweise Ver
öffentlichung dieses Prüfberichtes oder die vollständige Publikation für werbende Zwecke darf nur mit schrift
licher Zustimmung der untersuchenden Stelle erfolgen!
Anmerkung: Wässrige Proben werden nach der internen Freigabe (nach Befunderstellung) entsorgt. Feststoffe
bzw. Boden- und Abfaliproben werden bis 6 Monate nach Probeneingang im Haus rückgestellt und anschließend
entsorgt. Auf Wunsch können auch längere Aufbewahrungszeiten - gegen Gebühr - vereinbart werden.



UMWELT
ANALYTISCHES

Erdöl-Lagergeseilschaft m.b.H.
Herrn Martin Rotschädl

L&BO
Untersuchung von Trink-, Brauch- und Abwass E 1 N 3 E L A N GGrund- und Oberflächenwasseri

Boden-. Mdli-. Abfaiianaiysen,

Radlpassstraße 6
8502 LANNACH Wien, 30.06,2010

UMWELTANALYTISCHES LABOR ZT-GmbH, A-1200 Wien, Sachsenplatz 13/1, Tel (01) 330 21 87 — 0, Fax DW
— 21,

E-mail umweltal@aon.at, wwwual.at, Handelsgericht Wien, FN 285915 p, UID Nr. ATU 63 29 2822, BV Raiffeisen
landesbank NO-Wien, BLZ 32000, Konto Nr. 8.1058 19, Geschäftsführer; Dl. Dr. Axel Begert (Zivilingenleur für technische
Chemie, staatlich autorisierter Lebensmittelbegutachter für Trinkwasser, gerichtlich beeideter Sachverständiger) und
DI. Dr. Bernhard Brantner (lngenieurkonsulent für techn. Chemie). Dl. Dr. Wolfdieter Schügerl (lngenieurkons. f. Bauwesen)

Prot.-Nr.: W-0624/10

Betreff: Erdöl-Tanklagerbetrieb GmbH
Untersuchung Löschwasserprobe

Dieser Prüfbericht beinhaltet insgesamt 2 Seiten.

Die am 25.06.2010 auf dem Postweg eingelangte(n) e i n e WASSERPROBE(N) - mit folgen
der(n) Probenbezeichnung(en) - wurde(n) auftragsgemäß auf umstehende Parameter hin unter
sucht.

PROBENBEZEICHNUNG(EN):

Erdöl-Tanklagerbetrieb GmbH
8502 Lannach

Löschwasser (Nutzwasser-/Schaummittelgemisch)
Probe vom 23.06.2010

Auf der folgenden Seite sind die Untersuchungsergebnisse zusammengestellt.

1



UMWELTANALYTISCHES LABOR, Prot.-Nr.: W-0624/1O Seite 2/2

Untersuchungsergebnisse:

Parameter Methode Einheit Grenzwert *) Messwert

CSB-Wert ÖNORM M 6265 mg 02/1 75 82

*) Grenzwert bezüglich Einleitung in ein Fließgewässer gemäß Allgemeiner Abwasseremissionsverordnung
(AAEV, BGB1. Nr. 186/1996 idgF.).

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Die auszugsweise Ver
öffentlichung dieses Prüfberichtes oder die vollständige Publikation für werbende Zwecke darf nur mit schrift
licher Zustimmung der untersuchenden Stelle erfolgen!
Anmerkung: Wässrige Proben werden nach der internen Freigabe (nach Befunderstellung) entsorgt. Feststoffe
bzw. Boden- und Abfallproben werden bis 6 Monate nach Probeneingang im Haus rückgestellt und anschließend
entsorgt. Auf Wunsch können auch längere Aufbewahrungszeiten - gegen Gebühr - vereinbart werden.



UMWELT
ANALYTISCHES

LABOR
Untersuchung von Trink-, Brauch- und Abwasser

Grund- und Oberflächenwasseruntersuchungen

Boden-, Müll-, Abfallanalysen, Lufimessungen

Erdöl-Lagergeseilschaft m.b.H.
Herrn Martin Rotschädl

Radlpassstraße 6
8502 LANNACH V Wien, 29.07.2010

Prot.-Nr.: W-0678/1O

Betreff: Erdöl-Tanklagerbetrieb GmbH
Untersuchung Löschwasserprobe

Dieser Prüfoericht beinhaltet insgesamt 2 Seiten.

Die am 08.07.2010 auf dem Postweg eingelangte(n) e i n e WASSERPROBE(N) - mit folgen
der(n) Probenbezeichnung(en) - wurde(n) auftragsgemäß auf umstehende Parameter hin unter
sucht.

PROBENBEZEICHNUNG(EN):

Erdöl-Tanklagerbetrieb GmbH
8502 Lannach

Löschwasser (Nutzwasser-/Schaumrnittelgemisch)
Probe vom 0 1.07.2010

Auf der folgenden Seite sind die Untersuchungsergebnisse zusammengestellt.

UMWELTANALYTISCHES LABOR ZT-GmbH, A-1200 Wien, Sachsenplatz 13/1, Tel (01) 330 21 87 — 0, Fax DW — 21,
E-mail umweltal@aon.at, www.ual.at, Handelsgericht Wien, FN 285915 p, UID Nr. ATU 63 29 2822, BV Raiffeisen
landesbank NO-Wien, BLZ 32.000, Konto Nr. 8.1058 19, Geschäftsführer: DI. Dr. Axel Begert (Zivilingenieur für technische
Chemie, staatlich autortsierter Lebensmittelbegutachter flur Trinkwasser, gerichtlich beeideter Sachverständiger) und ‚. ‚

Dl. Dr. Bernhard Brantner (Ingenseurkonsulent für techn. Chemie). DI. Dr. Wolfdieter Schügerl (lngenieurkons. f. Bauwesen)



L

UMWELTANALYTISCHES LABOR, Prot.-Nr.: W-0678/10 Seite 2/2

Untersuchungsergebnisse:

Parameter Methode Einheit Grenzwert *) Messwert

pH-Wert ÖNORM M 6244 --- 6,5 - 8,5 7,57

Fluorid ÖNORM M 6607 mg Fu 10 0,1

CSB-Wert ÖNORM M 6265 mg 02/1 75 118

BSB5-Wert ÖNORM M 6277 mg 02/1 20 21

Anionische Tenside ÖNORM M 6253/1 mg/1 --- 0,48

Nichtionische Tenside DIN 3 8409-23 mg/1 --- 0,68

Summe Tenside Summe Einzeiwerte mg/1 1,0 1,16

*) Grenzwert bezüglich Einleitung in ein Fließgewässer
(AAEV, BGB1. Nr. 186/1996 idgF.).

gemäß Allgemeiner Abwasseremissionsverordnung

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prtifgegenstände. Die auszugsweise Ver
öffentlichung dieses Prüfberichtes oder die vollständige Publikation für werbende Zwecke darf nur mit schrift
licher Zustimmung der untersuchenden Stelle erfolgen!
Anmerkung: Wässrige Proben werden nach der internen Freigabe (nach Befunderstellung) entsorgt. Feststoffe
bzw. Boden- und Abfallproben werden bis 6 Monate nach Probeneingang im Haus rückgestellt und anschließend
entsorgt. Auf Wunsch können auch längere Aufbewahrungszeiten - gegen Gebühr - vereinbart werden.



UMWELT
ANALYTISCHES

LABOR
Untersuchung von Trink-, Brauch- und Abwasser

Grund- und OberflächenwasseruntersuchUflgefl
Boden-, Müll-, Abfallanalysen, Luftmessunges

Erdöl-Lagergeseilschaft m.b.H.
Herrn Martin Rotschädl

Radlpassstraße 6
8502 LANNACH Wien, 3 1.08.2010

Prot.-Nr.: W-0825/1O

Betreff: Erdöl-Tanklagerbetrieb GmbH
Untersuchung Löschwasserprobe

Dieser Prüfbericht beinhaltet insgesamt 2 Seiten.

Die am 10.08.2010 auf dem Postweg eingelangte(n) e i n e WASSERPROBE(N) - mit folgen
der(n) Probenbezeichnung(en) - wurde(n) auftragsgemäß auf umstehende Parameter hin unter
sucht.

PROBENBEZEICHNUNG(EN):

Erdöl-Tanklagerbetrieb GmbH
8502 Lannach

Löschwasser (Nutzwasser-/Schaumniittelgeniisch)
Probe vom 09.08.2010

Auf der folgenden Seite sind die Untersuchungsergebnisse zusammengestellt.

UMWELTANALYTISCHES LABOR ZT-GmbH, A-1200 Wien, Sachsenplatz 13/1, Tel (01) 330 21 87 — 0. Fax DW — 21,
E-mail urnweltal@aon.at, www.ual.at, Handelsgericht Wien, FN 285915 p, UID Nr. ATIJ 63 29 2822, BV Raiffeisen
landesbank NO-Wien, BLZ 32.000, Konto Nr. 8.105819, Geschäftsführer: Dl. Dr. Axel Begert (Zivilingenteur für technische
Chemie, staatlich autorisierter Lebensmittelbegutachter für Trinkwasser, gerichtlich beeideter Sachverstandiger) und
0.1. Dr. Bernhard Brantner (Ingenieurkonsulent für techn. Chemie). DI. Dr. Wolfdieter Schügerl (Ingenieurkons. f. Bauwesen)



UMWELTANALYTISCHES LABOR, Prot.-Nr.: W-0825/10 Seite 2/2

Untersuchungsergebnisse:

Parameter Methode Einheit Grenzwert *) Messwert

pH-Wert ÖNORM M 6244 --- 6,5 - 8,5 8,12

Fluorid ÖNORM M 6607 mg Fu 10 <0,1

CSB-Wert ÖNORM M 6265 mg 02/1 75 51

BSB5-Wert ÖNORM M 6277 mg 02/1 20 8

Anionische Tenside ÖNORM M 6253/1 mg/1 --- 0,18

Nichtionische Tenside DIN 38409-23 mg/1 --- 0,17

Summe Tenside Summe Einzeiwerte mg/1 1,0 0,35

*) Grenzwert bezüglich Einleitung in ein Fließgewässer
(AAEV, BGB1. Nr. 186/1996 idgF.).

gemäß Allgemeiner Abwasseremissionsverordnung

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Die auszugsweise Ver
öffentlichung dieses Prüfberichtes oder die vollständige Publikation für werbende Zwecke darf nur mit schrift
licher Zustimmung der untersuchenden Stelle erfolgen!
Anmerkung: Wässrige Proben werden nach der internen Freigabe (nach Befunderstellung) entsorgt. Feststoffe
bzw. Boden- und Abfaliproben werden bis 6 Monate nach Probeneingang im Haus rückgestellt und anschließend
entsorgt. Auf Wunsch können auch längere Aufbewahrungszeiten - gegen Gebühr - vereinbart werden.
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Wiener Straße 60
A-8600 Bruck/Mur

Tei. 0043(0)3862-81730
Fax 0043 (0)3862-8 1 730-99

e-mail: office©huberg.at
http://www.huberg.at

PRO F- und MESSBERICHT

Bodenluftsonden 2010

Erdöl-Lagergeseilschaft m.b.H.

Bruck/Mur, 06.04.2010
AF1 0059-9026B01 10

NederI

HUBERG Lecksuchtechnik GmbH

EINGELANG

8. ApriL 2010 ELG
GF: FRW: IBLT:
LL: z.K.an:
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H
Lecksuchtechnik GmbH

Auftraggeber: ELG
Erdöl-Lagergeselischaft m.b.H.

Radlpaßstraße 6
8502 Lannach

Auftrag:

Messort:

10/1130 5.0630-004

Tanklager Lannach

Techniker:

Durchführung:

Herr Hussauf
Herr Rinnhofer

30.03.2010

Umfang: Probennahme und Analyse der Bodenluft
an insgesamt 85 Bodenluft-Sonden

Tank 1001
Tank 1002
Tank 1003
Tank 1004
Tank 2001
Tank 2002
Tank 2003
Tank 2004
Tank 2005
Abwasseraufbereitung

11 BL-Sonden
11 BL-Sonden
11 BL-Sonden
11 BL-Sonden

9 BL-Sonden
9 BL-Sonden
9 BL-Sonden
9 BL-Sonden
3 BL-Sonden
2 BL-Sonden

Beilage: Plan über Aufteilung der Sonden

HUBERG Lecksucfltechnik GmbH AF10059-9026B01 10 Erdöl-Lagergesellsahaft mb. H .1 BL-Sonden Seite 2 von 4
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HUØ
Lecksuchtechnik GmbH

Messergebnis

Bei allen, im Bereich der vor angeführten Tanks bestehenden Bodenluft-Sonden, konnten
bei der Messung keine Konzentrationen von brennbaren Kohlenwasserstoffen
nachgewiesen werden.

Es kann daher die Aussage gemacht werden, dass die Tanks zum Zeitpunkt der
Uberprüfung als „dicht“ zu bezeichnen sind.

2. Technik der Bodenluft-Untersuchung

Die bei den Tanks/Abwasseraufbereitung vorhandenen und verschlossenen Bodenluft
Sonden wurden geöffnet. Die Bodenluft wurde direkt einem tragbaren
Flammenionisations-Detektors (FID) zugeführt. Die abgesaugte Bodenluft in den Sonden,
wurde auf brennbare Kohlenwasserstoffe (KW) ausgemessen. Die Nachweisgrenze des
EID beträgt 1 ppm (parts per million).
Vor Inangriffnahme und nach Abschluss der Messarbeiten wurden die Geräte (EID) auf
ihre Anzeige bzw. Nachweisempfindlichkeit geprüft.

Nach Abschluss der Arbeiten wurden die Bodenluft-Sonden ordnungsgemäB
verschlossen und können jederzeit für eine Überprüfung verwendet werden.

3. Messbericht

Kopien des Messberichtes werden von uns bis zur nächsten Prüfung, jedoch längstens 10
Jahre aufbewahrt.

4. Bezeichnung der Tanks

Die Angaben der Tanknummern erfolgten durch die Erdöl-Lagergesellschaft m.b.H.
Lannach.

HUBERG Lecksuchtechnik GmbH AF10059-9026801 10 Erdöl-Lagergeseilschaft in. b. H .1 BL-Sonden Seite 3 von 4



H
Lecksuchtechnik GmbH

5. Anmerkung

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den durch den Auftraggeber
gewünschten Messumfang. Wir verpflichten uns zur Geheimhaltung von Informationen,
Analysebefunden und Methoden gegenüber Dritten.

Dieser Bericht darf ohne Genehmigung nicht auszugsweise vervielfältigt werden (lt. EN
45001).

HUBERG Le ksuchtechnik GmbH

/ Herbert Niederl

HUBERG Lecksuchtechnik GmbH AFIOO5O-9026B01 10 Erdöl-Lagergesellschaft m.b.H ./BL-Sonden Seite 4 von 4
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